
nehmen �lleflellnnigen für Den �fjriiunnierationsvreic»,inel. �Jlbrr11gsgebi1l!r, von l Mk. 3.3 Pf. an.

Die Lage Griechenlands.
�Jltan tann nicht sagen, daß die Beschlüsse der

Diesiiihrigen Berliner Licitschcifteislkoiifereiiz eiiieii
gliickliclicsii Erfolg gehabt haben, wenn iiiciii iiicl!t
das fchoii als ein liöliick bezeichiieii iniis7te, liasi
das europäische Lsziiiiieriielniieii bis heute iiicht ge-
stört worDen ist. Jn der That ist Die. Haiiptsorxie
bei den genieiiisciiiieii Llcsiiiiihiiiiczeii der illiiielne,
die. iiriciitcilifche fyriigcs zii lösen, die Tierhiitiiiizi
eiiies europiiischeii Krieges. Dies ist auch die
Ursache. der �Jiaehfieht, welche. den fortdauernde«
Hiuzlicjeriiiiiieii der Türkei gegenüber geübt wirD,
Dies auch ferner die Ursache, wenn man die. Er:
fiilluiig der Forderiiiigcsii  ;s3riecheiilciiids, welche
iiiisdriicklieh auf dein Berliner« skoiigresz nnd in
der Berliner Bcitsclicifterxlloiifereiiz anerkannt worden
sind, hinaiisziischielieii sucht. �lßenn Die Pforte in
der DulcikiiiciiFsxcige nicht ihre ganzen llriifte. auf:
bietet, iiiii den Widerstand der Albaiieseii zii
brechen iiiid die gegen zbiontenegro eingegangenen
Lierpflichtiiiiizjeii zu erfüllen, fo iierschliigt sie fiel!
grosze Bortlieile, denn die Tbiäclitcs haben iii der
Erledigung der iiioiiteiiegriiiischeii wreiizfrcige so
grofie Schwierigkeiten gefunden, das; sie liehufs
Tßefeitigiing derselben die griechische Frage gaiiz
in den Hiiitergriiiid gedrängt haben. Bei einer
weiteren Verziigeriiiig werden sie aber inögliiher-
weise dieses Verfahren iiicht aufrecht erhalten
können. �freilich hat die Tiirkei diesem vorliiii:
figen Verzicht nicht recht getraut und Assiiii � Eascha
iiuszerte sich bei einein diploniatisclieii Einpfciiige
dein deutschen Botschafter gegenüber, er besitze
Beweise, das; England in �Jlthen zur sosortigeii
Okkiipciticiii der von der Konfereiiz Ozriecheiilciiid
zugesprocheneii csöebietstheilcs nach der kliegeliiiig
der Dulcigiiwzrciije ernnintere und materielle
Unterstiihiiiixj verheifse. Die �lsforte inusz fiel! jedoch
inzwischen iiberzeiixzt haben, daß auch Eiiglciiid nni
des Gesainiiitfriedeiis willen und iiin ziir Llisiiiiij
einiger ihm näher« liegeiider Aufgabeii »Seit zii gc.-
minnen, wenn auch ungern die �liertagung Der
griechischen Frage sich gefallen lasseii wird. Als
inaßgebeiid hierfür durften die lieziiglicheii �Jlns:
laffungen der ,,Tiiiiies« erscheinen, welche vor
einiger Zeit ineldete, vorerst seien die tszrosziiiächtcs
noch nicht gewillt, genieiiifaiii für die Durchführung
der Bestiniiiiiiiigeii der Berliner tioiifereiiz eiiizii-
treten, iiiid deiii siöiiikje voii Griechenland den Jicith
ertheilte, den Ungestüiii seiner llnterhanen 51i51"ii1eln.
Eiikilaiid kiiiiiie nicht allein handeln, insbesondere
da «ssrciiit«rcsich, welches die griechischen Anspriiche
l!�uptsc"i hlicl! befürworte, 5nrüefftehe.

Anders steht die Sache freilich in  8!riec�l!eii-
laiid selbst, wo, uaehDem für Die Rüstungeii bereits
eine Anleihe von 60 �Mill. Drachmen iinterzeicliiiet
worden, nunmehr eine neue Anleihe. von 10 ! �JJiill.
zu diesem Zioecke iiii Auslande projektirt wird.
JJFn der Adresse ziir Beantwortiiiicz der Thronrede
spricht die Deputirteiikciiiiiiier die Ueberzeiniiiiici
aus, das; die Entscheidung der Koiifereiiziiiiichte
auch zur That werden inüsfe und das; vor �Jlllem
Griechenland selbst die Pflicht habe, hierfür ein-
zutreten, also auch der Jiegieriiiig die nöthigen
Mittel zu bewilligen seien. Da die inilitiirischeii
Pliorbereitiiiigcsii eine Verpflichtiiiig des griechischen
Staates gegenüber deiii Hellenisiiiiis und gegen:
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unter den Fahnen zu bleiben, iiiii die Aufgabe
zu vollenden, die neuen Hustiiiide in den  s"!riecheii-
lauD feierliel!ft zngesprocheiieiiProvinzeii herzustellen.
Die Rüstungeii werden auch thatsiichlich fortgesetzt,
die Triippeii aus dem Pelopoiiiies werden nach
dem iliorben befbrDert 1111D alle Streitkriifte an
der lsöreiizcs 511faniuienge5ogen. Unter so bewandteii
Unistiiiideii würde ein Versuch der Regieruilkb die
 sjreiizlierichtigiiiig hiiiaiicsziischiebeih einein gefiihr:
lieben patriotifehen Sturme begegnen. Die geringe
�Befriebigung, welche die Thronrede hervorrief, in
welcher der fenereifer zur sofortigeii Annericiii Der
türkischerseits streitig gemachten Geliiiststlicsile ver:
inisit wurde, kciiiii hierfür: als Tbiaszstcili gelten.
Lliidererseits kann aber ldöriecheiilciiid von keiner
Seite. auf Lieistciiid rechnen iiiid es wird sich den
ihm als berechtigt zu erkannten Geliietsziiiiicichs
selbst erobern müssen, was bei der  Sieriiieifiigigfeit
der Streitkriifte der T iirkei gezieuiilier seine Schwierig-
keit hat.

Lb die kiriechisclieii Truppeii auf eigene Hand
ihren �Barniarfeh antreten werden oder nicht, das
wird sich in iiächster Zeit schon ergeben. Ini-
zwisclieii belehrt uns die bliebe, welche. �llaron
Hahinerle jüngst in der iisterreichischeii Delegaticiii
gehalten, das; es ihnen an Wohlwollen und guten
Wünschen jedenfalls nicht fehlen wird. Es heiszt
darin: ,,Wir betrachten das griechische Eleiiieiit
als ein Eleineiit, dessen Ltestreliiiiikieii wir mit
Sinnpcithie begleiten: Es ist ein altes Slnltur:
Eleiiieiit, iiiid was ans der Baltaiihcilliiiisel an
Fiultur Wissenschaft und Bildung gerettet worden
ist, verdanken wir deiii Streben des cspiriechifcheii
Elements. Der Vorwurf, daß wir einer beftiuimten
Grenze zugestiiiiiiit haben, trifft insofern nicht zu,
als der Berliner Liertrrxj die Grenze bereits prin-
cipiell festgestellt hat und dieselbe nur näher prä-
eisirt worden ist, � vielleicht in einer für Griechen:
laiid ausdrücklich freundlichen Weise, weil nicht
zum Bortheile der Türkei auch hier zweijährige
Lierlniiidliiiicieii gszeigt haben, das; eine direkte
Lierstiiiidicgiiiizi zwischen der Türkei und  �s3riecheii-
lauD nicht zii erzielen ist . . . . Zur �Jlnsführung
dieses Beschlusses der dlliächte liegt ebenso wenig
wie zu jener der andereii Bestiiiiiiiiiiigeii des
Berliner Lkertrciges eine bestiiiiiiite Verpflichtung
vor.« Jn Demfelben Grade wie bei Lesterreicl,
inacht fiel! auch das Wohlwollen Englands, Frank-
reicl!s und Deutschlands fiir lssöriecheiilciiid geltend,
aber die Riicksichteii der hohen Politik, die Be-
ftrebungen, zwischen den Zljiiichteii allen zziiiidstcisf
aus dein Wege zu riinuien, nbthigen, dieses Wohl:
wollen einstweilen zurückzudriiiigein Dieseii Be:
weggriiiideii ist es auch wohl zuzuschreiben, das;
Herr oon tliaboioih, welcher bisher als  SlefanDter
i1i ciußercirdeiitlicher �Diiffion den Fürsten von
Hohenliilie in skaris vertrat, am 4. von Paris
nach Berlin abgereist ist, um sich von dort auf
seinen Posten als tssesciiidter nach Athen zu bi-
geben. 21111111 darf gespannt darauf sein, welchen
Einfluß die dlkcirstelliiiixieii dieses Dipliiiiiiiteii auf
die Entschlüsse der griechischen �Jlegierung üben
werDen. ����

Politische Uebersicht
Deutschland.

liaifer Qtiilljeliii traf ain 15. Abends nach H Uhr
init dein Großherzoge von Bieckleiibiirg-Sci!wenn, dein
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icljte und

1880.

Groszfiirsteii Qtsladiiiiir von Russland und den König:
licheii ilsriiizeii von der Schorfhciide ivieder in Berlin
ein. Uin S! Uhr 25 Min langten die regierende
lsjroszherzogiiy die Grofzherzogiii-:lliiitter, der Erbgroß-
herzog und die Erbgroszherzogiii oon IJceckleiibiirg-
Schweriih foivie die Groszfürstiii Wladiiiiir von Nuß-
lciiid zum Besuch des KönigL Hofes in Berlin an. �-

Bclgieiu
Die Thronrede, init welcher der König von Bel-

gien ain El. die Kammer eroffiiete, gedenkt der glän-
zenden Feste, iiiit denen die ölljährige jsziibelfeier des«
iiöiiiiireichsts begangen worden und sagt dein Lande
Dank für alle bei diefeni Anlaß erfolgten patriotischen
ziundgebuiixieir Die Lierbindung der Prinzessin
Stephciiiie iiiit dein sironpriiizeii Riidolf von Oester-
reich erfülle die von allen Seiten gehegten Vsiinfche
Die belgifche Regierung empfange fortgefetzt von allen
klliächteii Beweise der Freundschaft und der Sym-
pathie. Urfucheii, die den �Klammern bekannt seien,
hätten zu einein Bruch iiiit dein Vatikan geführt.
�Mehrere Staaten im Lsten Europas hätten eine
Reugestciltiiiig erfahren, die belgifrhe Regierung habe
diplomatische Beziehungen init denselben angekiiiipft
Der Ertrag der diesjiilsrigeii Ernte habe denjenigen
der vorhergehenden Jahre iiberfehritten, die Lage des
Staatsschatzes habe sich gebessert, es sei die Hoffnung
berechtigt, das; das Budget von 1880 sich ausgleiche
Die Lkeriveiidiiiig der vermehrten Einnahmen werde
gestatten, dein öffentlichen Unterricht lebhafte För-
derung angedeihen zu lassen. Es sei wünschenswertlz
das; man fiel! iinaiisgesetzt bemühe, Die moralische und
geistige Lage der Bevolkeriinkz zii heben. Die Sie:
gierung werde keine Iljiciszregel vernachlässigem die
dazu dienen könne, dieses Resultat zu erreichen und
werde dazu mitivirten, inbem sie fortfahre, im Ein-
klang iiiit den bestehenden konstitutionellen Principien,
den öffentlichen Unterricht in allen Graden zu stärken
und iveiter zii entwickeln. m»

· Frankreich. «
Die in der französischen Deputirtenkainnier am

Si. zur Berlefiiiig gelangte Erklijriiiiki des Ministerium?-
laiitet iin Wesentlichen wie folgt: Die Regierung
wage nicht, wie viele ihrer Gegiier thun, ein hoch-
tiiiieiides Programm iiiit tiiiifcheiideii Berfprechungen
vorzulegen, sondern sie ersuche die Klammer, ihr mit
vollem Liertrciiieii zii folgen. Die Ordensdekrete
wurden in ihrein ganzen Uinfaiige gegen die Männer-
klöster ausgeführt. Gegen Frauenklöster wird iiicht
iii selber Weise vorgegangen, aber ihre Stellung ge-
regelt werden; bis dahin bestehen sie noch fort. Die
Regierung wiiiischt die baldige Botiriing des Gefetzes
über den obligatorischeii iiiid gratis zu ertheilenden
kBriiniir-lliiterricht, worin das Princip der Neutralität
der Schulen in Religionsfcicheii ciusgesprocheii werden
soll. Das Llssocicitionsgesetz ist zu ausgedehnt, um
iioch in dieser Legislatiir votirt werden zu können,
daher will die kliegieriiiig den Theil desselben, betr.
Die �Jlrbeitertainmern, deren Nutzeii sich bereits zeigte,
cibgefondert ootireii lassen. Die Regierung wünscht
die Vollendung eines liberalen Preszgefetzes, wird aber
die alten Gesetze einwenden, so lange sie bestehen, und
weder eine Aufreiziiiig ziiiii Biirgerkriege, iioch eine
Lobpreisung des Berbrechens dulden. Freyeiiieks
Eifenbahiipliiiie und besonders der Plan des Rhone-
siaiicils werde ciusgefiihrt werden. Frankreich sei mit
allen Mächteii im Frieden und hoffe die baldige
Uebergabe Diilcigiio�s, sowie die Durchführung des
Berliner kBertriiges Die Dauer Der frommer erstreckt

Borniittcig ll Uhr angenommen.



sich bis zum 14. Oktober 1881. Die Regierung
wünscht daher die Votirung des Zolltarifs durch den
Senat, damit der sikainiiier noch Zollverträge mit
anderen Staaten vorgelegt werden können. -� Die
Sitzung war eine stürmische und hatte den Eintritt
einer Piiiiisterkrisis zur Folge. Die Deputirteii Eo-
rentin und Gugho beantragten die Ernennung einer
Unterfuchungskoiiiniission in der Qlngelegenheit des
Generals Cissey, wofür die Dringlichkeit gefordert und
genehmigt wurde. Bei der darauf folgenden Fest:
setzung der Tagesordnung verlangte der dlltinisterprä-
sident Fern! dieselbe in der Weise festzuftellen, das;
zuerst die Unterrichtsgesetze dann das Gesetz betr.
die Reform des Richterftandes und hierauf das Pres3-
gesetz, berathen werde. Ballue verlangte, die Be-
rathung des Ges.-Entwurfes betr. die Reform des
Richterstandes zuerst vorzunehmen, um gewissen schweren
Unzuträglichkeiten ein Ende zu machen. Nach leb-
haften Protesten seitens der Itechteii wurde schließlich
der Berathung über die Reform des siichterstcindes
der Vorzug gegeben. Baudry d�Asson sprach die
Hoffnung aus, daß er während der gegenwärtigen
kurzen Session den Todeskampf der Republik erleben
werde. Der Präsident- forderte den Redner auf,
nicht fortzufahren. Baudry d�Asson führte jedoch
seine Schiiiäljiingen weiter aus, erklärend, er sei der
Dolmetscher des Univillens des Landes. Der Prä-
sident verhängte gegen ihn die Eensur mit zeitweiliger
Ausschlieszung aus der Fkammer Nach der Sitzung
gab das Kabinet in Folge der Weigertiiig der Kainmey
das Unterrichtsgesetz an die Spitze der Tagesordnung
zu stellen, die Absicht kund, seine Entlassung zu geben.
Zahlreiche Mitglieder der siavnner, welche gegen das
Ministerium gestimmt hatten, versicherten die Viiiiistetz
daß ihre Abstimmung kein Biißtrciiieiisvotuin gegen
sie enthielte. Trotz dieser Vorstellung traten die
Minister und Unterftaatssekretäre zur Berathtiiig zu-
samtnen und beschlossen, ihre Gesainiiiteiitlassung zu
geben. Nach der Berathung begab sich Ferry in das
Elisee, um den Präsidenten Grevy von diesem Ent-
schluß zu unterrichten -� Auch im Senat gab die
ministerielle Erklärung zu heftigen Scenen »Ur-ran-
lassung. � 

England.
Das englische Kabinet hat neuerdings eine Note

an den englischen Gesandten in Athen gerichtet, in
welcher der griechischen Regierung für jetzt Geduld
anempfohlen und für später die Unterstützung Eng-
lands versprochen wird. � Am 8. hatten der deutsche
Botschafter Graf Minister und der französische Bot-
schafter Ehallemel Latour längere Unterredungen mit
dem Staatssekretär des Auswärtigeii Lord Granville
� Jm indischen Amte ist die Meldung eingegangen,
daß bis zum 24. v. IJits. eine Störung der Ruhe
in Kabul nicht stattgefunden habe. �

Russland.
Jn Petersburg ist am 6. 001 dem Militärkreis-

gericht ein politischer Prozeß gegen me0rere Mitglieder«
des revolutonären ExekictiwKoinitcås zur Verhandlung
gelangt. Die erste Sitzung wurde mit der Verlesung
der Anklage ausgefüllt Aus der Anklageakte geht
hervor, daß der Urheber der Explosion im Winter:
palais am 17. Febr. d. J. ein Bauer des Gouver-
nements Wiatka, Namens Stephcin Challturen, ist,
welcher im Winterpalais unter dem falschen Namen
Batyschkow als Tischler fungirte Am 7. bildete die
am 9. Februar 1879 erfolgte Erinordiing des Gou-
verneurs von Charkow, Fürsten Krapotkin, den Gegen-
stand der Verhandlung. Der bezügliche Theil der
Anklage beruht im Wesentlichen auf den Aussagen
eines gewissen Goldberg, der den Fürsten Krapotkin
ermordet hat und, nach abgelegtem Geständnisz, wäh-
rend der Voruiiterstichung gestorben ist. �

Türkei.
Der türkische Minister des Auswärtigen, Assym

Pascha, hat, wie aus Konstantinopel berichtet wird,
mehreren Botschaftern gegenüber erklärt, Derwiscth
Pascha habe unumschränkte Vollmacht bezüglich seines
Vorgehens gegen aufrührerische Albanesenfiihrer er-
halten, nachdem Riza Pascha telegraphisch seine auf 0er:
söhnliche Vermittelung abzielende Aufgabe als unaus-
führbar und erschöpft erklärte. Aus Ragusa wird
hingegen gemeldet, seitens der Albanesen werde jetzt
erklärt, daß sie Dulcigno unter keinen Umständen« an
Montenegro überlassen würden, wohl aber bereit seien,
dasselbe an Oesterreich zu übergeben. �-

L a n d t a g.
Jni Abgeordnetenhause trat am 9. in der ersten

Berathung der Kreis: und der Provinzialordiitiiig für
Hannover der Abg. Niiqiiel besonders« dafür ein, daß
der Landrath berechtigt fein solle, mit Zustimmung
höherer Organe die im Gesetz, namhaft gemachten
polizeilichen Qualifikationeir auch auf die Gemeinde:
vorsteher kommissatisch zu übertragen und im Allge-
meinen für die Beibehciltiing der bisherigen Bestim-
mungen für Hannotier bis zum fszcihre 1884. Gegen
die Provinzicilordiitiiiki hatte der Redner sehr wenig
Einwendungen zu inachen, da sie ihm ein Läortheil
für die Provinz erscheint. Die Abgg. Gruinbrechh
Ttkiiidthorsh Dr. kltöhler und v. Bennigseii erwarten
Verständigung über einzelne zu beanstandende Picnkte
der Lkorlcige in der Zkoinmission Tlliiiiister Erileiiburg
beantwortete eine Frage des Abg. Windthorst nach
der streut»- und Provinzicilordnung für Rheinlcind-
Westfaleii und Hesseipüccissciu dahin, daß der Landtag
für diese Session wohl an den jetzigen drei Vorlagen
nicht« als genügende Arbeit habe. Er sehe keinen
 S!rrind, mit Ausdehnung der Sirt-is- und Provinz-gal-
ordnung auf Hannovey Posen und Schlesivigasholstein
zu warten, bis auch für die anderen Provinzeii die
Ausarbeitungeii vorlägen. Er sei gern bereit, der
0010er11t0en0e11 Ronnniiiion jede gewünschte Aufklärung
über die Differenzptinkte zu geben. Die Vorlagen
wurden hierauf der um 7 hannoversche kljcitglieder
verstärktenVerwaltungskoniuiissionüberwiesen. Nächste
Sitzung: Mittwoch 11 1101. T.-O.: Antrag des
Abg. v. Turno wegen Einstellrnig des gegen den
Abg. v. Lyskoivskrj eingeleiteten Strafverfahreiis,
LLseichselbiihiuVorlcige und Berathiiiig der sireis- und
Provinzicilordiiiiiig für Schlesivigsholsteiii und für
»Rosen. -��

Jm preußischen Abgeordrietenhciuse hat die
Fortschrittspartei  die Abgg Richter und Genossen!
einen Antrag eingebracht, behufs dauernder Sicher-
stellung des im Etat pro 1881,82 in Aussicht ge-
nommenen Steuererlasses einen Gesetzentivrirf anzu-
nehmen, durch welchen das sslasseiisteiiersoll von jetzt
4.2 auf 31&#39;/2 Millioiieii herabgesetzt und die unter:
sten fünf Stufen der Einkommensteuer um ein Vier:
tel ermäßigt werden. �- Der Abgeordnete 0. Helldorf-
Baumersroda  «bisher nat. lib.! ist der Secessionistew
gruppe  liberale Vereinigung! beigetreten. �� Die
hannoverschen Nationalliberalen haben sich bezüglich
des vorliegenden Entwurfs der Kreisordnung dafür
schliissig gemacht, für eine anderweitige Abgrenzung
und Vermehrung der Kreise einzutreten. Für die
Uebertragung der Wegehatt-Angelegenheiten von den
Gemeinden auf die Kreise soll ein zehnjähriger Ueber-
gangsterniin festgestellt und die Lkefugniß des Mini-
sters des Innern, die iirtlichen Polizei-Verwaltungen
in ländlichen Distrikten ausnahmsweise an die Stelle
des Landraths einem besonderen Distriktsbeamten zu
übertragen, abgelehnt worden sein. Am Sonnabend
Abend fand eine gemeinsame Verathring von hanno-
verschen Abgeordneten aller Parteien statt, zu der
auch Hlüindthorst eingetroffen um eine Verständigung
im obigen Sinne herbeizuführen. Die Aufhebung
der Commuiiallaiidschaften wurde von taktischen Er-
wägungen abhängig gemacht

Provinziellcs
Der jetzt dem Abgeordnetenhause vorgelegte, vom

Landrath v. Bitter ausgearbeitete Bericht über die
wirthschaftlichen Verhältnisse in den ober-
schlesischen Zicothstciiidsdistrikten gelangt zu fol-
gendem düefuniäu Der Staat wird nach den gemach:
ten Vorschlägen für die Verbesserung der wirthschaft-
lichen Verhältnisse in den oberschlefischen «!"c�othstands-
distrikten abzüglich der auf die Doininieii bei den
Flußregulirriiigeii entfallenen 320 000 Mark an ein-
maligen 9111<3g11ben 11 820 000 Mk. und an laufen:
den Ausgaben 20 000 Mk. zu bestreiten haben. Da
die Llrisftiljrtiiig der Meliorcitioiien voraussichtlich einen
zweijährigen Zeitraum in Anspruch nehmen wird, so
ftellt sich der Bedarf auf jährlich rund 1.180000
bis l 200 000 M» welche Summe sich in der zwei-
ten Hälfte des angegebenen Zeitraums durch den dann
zu erwartenden Eingang von Ainortisatioiieii ermäßigen
wird. Unter den 1 l 820 O00 M» befinden sich Projekt:
kosten mit 25.5 000 Mk., welche il tinicls perdu
zu bewilligen wären. Sännntliche übrigen Summen
gelangen wieder zur Einziehiing, sodaß dem Staat
bei diesen nur ein Verlust an Zinsen erwächst« Der

Bericht schließt mit folgenden Worten: »Das Opfer,
welches vom Staate gefordert wird, ist hiernach selbst
unter Berücksichtigung der noch nicht veranschlagten
Ltiisgabeii ein verhiiltiiisziiiäßig geringes. Dasselbe
wird reichlich dadurch aufgewogen, daß ein Landes:
theil, welcher bisher ein Gegenstand steter Sorge ge-
wesen ist und wiederholt in uinfassendster Weise die
Hülfe des Staates in Anspruch genommen hat, um
weiterem Verfall geschützt und dem staatlichen Orga-
nismus als lebensfijljiges Glied eingefügt ward.

sFahrpreiswEriiiäszigung für Kinder
bei Eiseiibcihnfahrten] Auf allen Staatsbahiieii
finden fortan für Kinder folgende Fahrpreis-Ermijßi-
gungen Anwenduiig. liiiider unter sl Jahren wer-
den, wenn ein besonderer Plcitz für dieselben nicht
beansprucht wird, frei befördert. Bei Kindern unter
10 Jahren werden zwei auf ein Billet der betreffen:
den Klasse und Zuggattring; ein Erwachfener mit
einem Kinde in l. KL auf ein Billet l. Kl. und
ein Billet ll. Kl., in 1l. .111. auf ein Billet l. Kl.,
in .ll.l. S11. auf ein Billet ZU. Kl., in lV. Kl auf
ein Billet 11l. M» ein einzelnes Kind in den ein-
zelnen Fitlasseii auf ein Billet der nächstniedereii sLlasfe,
in 111. til. der Schnellziige auf ein Billet lll. Kl.
der Persoiieiiziige befördert.

Griinberg, 8. �Jionember. i11ng11icfi3i1111.]
Ein trauriger und in seiner Art wohl einzig dastehen-
der Unglücksfcill hat sich hier ereignet, der zur 913111:
111mg dienen möge. Ein einjähriges �R1110 wird von
seinein Vater beaufsichtigt. Da derselbe die Nacht
gearbeitet hat und sich inüde fühlt, so setzt er das
111110 in einen hohen Kinderstiihl und fängt an, auf
den Tisch geftiitzt, einzuschlafen Als die Mutter
nach einer Stunde zurückkoinint, findet sie das arme
Kind erstickt, mit den Füßen auf dem Boden, den
Kopf aber eingeflemnit zwischen Sitzbrett und stinken-
lehrte· Da zwischen beiden ein ziemlich großer Zwi-
schenraum war, so muß das Kind durchgerutscht, mit
dem Kopfe aber hängen geblieben sein und so seinen
Tod gefunden haben.

G örlitz, -«-3. November. Ein recht beklagens-
werther Unfall passirte gestern hier. Die vor einein
Jahre erst vermählte Gattin eines Gymnasiallehrers
legte auf die Ofenplatte eine dicht verschlossene, mit
Wasser gefüllte Wärmfliische für ihr einige Monate
altes Kind. Da das Wasser zu kochen anfing und
der Dampf keinen Ausweg fand, explodirte das Ge-
fäß und die junge Frau erlitt durch die umherflie-
genden glühenden Kupferstticke sehr erhebliche Ver-
letztingen im Gesicht, und außerdem wurde ihr noch
der Brustknochen zerschlagen, so daß sie jetzt schwer
erkrankt darnieder liegt. Das ebenfalls in der Küche
befindliche Dienstmädchen blieb vollständig verschont
und kam mit dem bloßen Schrecken davon.

Vermifchtcs
Ostrowo, �. November. [Ein ganzes Dorf

in Asche gelegt.] Vorgestern Abend 01101 zeigte
sich am südöstlicheii Himmel ein solch intensiver Feuer:
schein, daß wir dies für ein Hochfeuer fürchterlichster
Art hielten. Heut bestätigt sich diese Annahme voll-
ständig. Das Dorf Jankow jenseits der polnischen
Grenze mit allen Sgäuiern, Scheunen und Stallungen
ist ein Raub der {�ammen geworben.

sDas Erdbeben in Agramjj Hierüber be-
richtet ein Telegramni der ,,"W. 9111g. Ztg.« vom 9.
0.: Ein furchtbares Naturereigniß versetzte heute un-
sere Stadt in panischen Schrecken Ein Erdbeben
von einer Intensität, wie es in binnenländischen Ge-
genden selten dagewesen, erschütterte die Stadt in
ihren Grundfesten; nur nach ein oder zwei Stisße
von gleicher Heftikikeit und über Agram wäre eine
furchtbare statastrophe hereingebrocheir Schon nach
dem ersten Stoße hüllte sich die Stadt in Staub-
wolken Schornfteine, Feuermauern und Gesiinse
stürzten ein, durchschlrigeii die Diicher und bedeckten
die Straßen mit Schutt. Das dumpfe Stöhnen
11110 Rollen im Erdinnerii wurde von dem Krachen
des stürzenden klltatieriverks und dem Angst- Und
Hilfegeschrei der in Todesangst schwebenden Bewoh-
ner übertönt Die Stadt bietet in allen Gassen ei«
Bild der Zerstörung. Der Schaden ist vorläufig un-
berechenbcir Die Genieindæcsoiiiniission constatirtc
bis Abends 500 größere Einstürze von Privat-
gebäuden, die theilweisessgänzlich unbewohnbar sind�
Auch liffentliche Gebäude litten außerordentlich. J«
der Domkirche stürzte der Hauptaltar ein. Der ThUkM



ist geborsten und an der Markusp und Marienkirche- «« s·- -  VbtraunMk, d« Zkkstorungcn derartig, daß deren �l g g
unausweichlich ist; fast ganz zerstört ist das neuge-
baute Qirkeiber-Strafhiriis, sehr gelitten habeirdie Unr-
»cr-sit il«, das General-Ernnrnando, die erzbrschöfliche
Nesideriz, die Talrakflrbrik und andere Gebäude. Die
Vcxiolkeriinck einen neuen Stoß befürchtend, drirch-
wogt bis in später Abendstiiride die Straßen. Zahl:
reiche Familien verließen flüchtend die Stadt. Das
Telegraphenaliit ist den ganzen Tag hindurch im Be-
lagerungszustand Llris allen Landestheileii langten
EidbebeiiOBerichte ein. Besonders stark war dies in
Ckkxitz, «!i�eii-Grirdiscii, Banjalrikiy Lipik, Daruvaip
zkopreiriitz ziemlich stark in Karlstadh Belovar, Esseg,
Sambor, Sissek, Beröikze, Bar«es, Brand, stanizscr
Bis, jetzt eonstatirte nian zwei Todte und dreißig
Verwundete

�� Nähere Berichte über das Naturereigriiß, das
in den Zlliorgenstunderi des l!. November die blühende
Hauptstadt Croatieris so furchtbar geschädigt hat,
melden: »Mit jeder Schwankung des Bodens nahm
die Lierrviistuiiix zii. �man kann sagen, das; kein et-
was höheres Gebäude unbeschädigt blieb, während
bei vielen die Mauern derartige Risse bekamen, das;
sie wegen drohender Gefahr des Einsturzes sofort
verlassen werden mußten. Daß bei so heftigen Stö-
szen in den Qrkrihnlirigelr Alles, was nicht met: und
nagelfest war, herabstürzte, rimgervorfem zerbrochen
wurde, ist selbstverständlich. Jn den kljiagazineri der
Kaufleute wrirden fast alle Flaschen niit TVein, Spi-
rituoseii nnd dergleichen zertrümmert. Biele Men-
schen stürzten während des Erdbebeiis aus den Hält-
sern auf die Gasse. Etwa 5 Minuten mich dem
ersten Erdbeben folgte ein zweites und um 8 Uhr
27 Elliinnten 55 Secunden ein drittes Erdbeben,
beide jedoch von kurzer Dauer und geringer Heftig-
keit. Die Zahl der eingestürzteri Feuernrarierii mag
sich wohl auf fünfhundert, die Zahl der herabgewor-
fenen Schrirnsteirie wohl über tausend belaufen.

g? e r w a i It.
Erzählung von Glatt! Waldheirm

 For«tsetsiiiig.!
Zirärileiri Arnalie riß trällernd einen Zweig von dem
Weingerarik der Laube ab, schlang ihn im Weiterge-
hen drirch das Haar ihrer Schwester und schlug den
Weg zum Harise ein.

Lnise wußte nicht, wie ihr gescheheir Sie fand
sich erst auf dem Sopha ihres Zinrmers wieder, wo
sie in einen heißen Thräneristrorii ausbrach. Sie
war rinbeschreiblich peinvoll berührt. Jn jenem Mo-
ment, dem schönsten und süßesten ihres Lebens, so
grausam und rücksichtslos verletzt zu sein, beugte sie
tief nieder, ja, es rnachte sie völlig trostlos und ver-
zweifelnd. Es schien ihr, als sei ihr zartes, eben
erst erblühtes Glück mit rauher Hand für immer
zerstört, als könne sie dasselbe nie ohne eine qual-
volle Erinnerung mehr genießen. So viele Thrärieii
hatte sie nie Vergossen, so halt- und fassungslos sich
nie gefühlt. �

Drüben aber, im Bsohirziininer des Herrenhiiuses,
stand Fräulein Amalie und erzählte lachend ihren
Eltern die eben gemachte piquante Entdeckung, und
dabei zerpflückte sie die Blätter der Rose, die sie
wieder aus ihrem Haar· gezerrt hatte, und streute die
Stückchen in der ganzen Stube umher.

Der Vater hörte im Sopha zurückgelehnt, und
den Kopf nachlässig ciufgestiitzh mit feinem ironischen
Lächeln der Erzählung zu; die Mutter erhob keinen
Blick von ihrer« Sganbarbeit, und ihre Lippen waren
zusarumeiigekiiiffeii..

»So, in", sprach der alte Herr, als seine �lach:
ter geendet, »das ist Euch ja wohl ein Strich durch
die Rechnurixy �Bertha, wie?�

Er erhob gar nicht den Kopf dabei, aber seine
hellblauen Llrigeri blitzten vor Spottsricht und gut:
rnüthiger Schadenfreude, wie er nach seiner  -i!eiiiiih-
[in hiuiiberfchaute. Er liebte es gar zu sehr, sie,
die, so stolz und selbstbewußt, ihm an Bjillensriirke
weit überlegen war, ein wenig zu ärgern.

S» gkkjchgjjktig sic sich sollst auch gegen die
Spötteleien ihres Geniahls bewies, diesmal überzog
eure flammende Röthe das wohlconservirte Aritlitz
Ver älteren Dante.
_ ,,Allerdings«, entgegnete ste mit scharfer Betonung,
Ihn fest anblickerid, ,,allerdings, ich hatte andere Pläne,

zu welchen mich das anfängliche Auftreten des jun-
gen Aiiinnes berechtigte. Es ist eine gute Pirrtie,
Werner ist reich, gut erzogen und vom riachgiebigerri
Character, er sagt Ltriialie zu und ��- sie wird neith-
stens fünf und zwanzig Jahre! Jzn rinsereli bekann-
ten szerrenkreiseii ist sie nicht beliebt, sonst wäre sie
längst vergriffen wie die andern Töchter � Aber
du denkst doch nicht im Ernst, ich ivollte mir diese
passende Gelegenheit drrrch unsere Gouvernariiite ent-
reißen lassen·t«

,,Behüte Gott!« entgegnete der Gatte giihnerrd,
»ich denke nichts, das überlasse ich deiner LIeisheit.
Nur bin ich neugierig, wie ihr jetzt noch die Sache
anstellen wollt. Illiir scheint, da ist· schon Qllles ab-
gemacht, und Herr Bäerner bedarf eurer« Läersorgung
nicht« Er lachte larit auf, indem er sich die stolze
spröde Erzieheriii in Den Armen des jungen kllianiies
vorstellte.

»Das überlasse nur nur«, wies ihn die Gattin
kaltbliitig zurück, indem sie behutsam ihr Strickzerig
zusammenrollte

»Unser Fräulein Tochter« scheint die Sache nichts
anzugehen«, beinerkte der Papa, den Blick von den
starren Llugen seiner Gemahlin ablenfenD. ��llber ich
bitte dich, Arnalie, höre auf an die Fensterscheibelr zu
tromrneln � ein rnusikcrlisches Talent hat dir der
Fgirnniel zu deinen vielen Gaben leider riicht verliehen,
sonst würdest du fühlen, wie solche �Berlegeuheits:
rnanöver das Ohr zerreißen.«

Amalie war viel zu sehr mit ihren Gedanken be-
schäftigt, als daß sie die Trkorte ihres 13111111 gehört
hätte, weshalb derselbe diesmal ungestraft davon kam

Das Strickzeug war zusammengelegt, die statt-
liche Matroiie veriviihrte es ruhig an seinen Ort und
erhob sich dann.

»Du willst dich also wirklich hineinmischen,
Berthii?« fragte der Gotte, Den siotis ein wenig em-
porhebend »Ich bitte nur das eine, Kiudercheiy
macht eruh nicht lächerlich.� Fortsetzung folge!

Ziirchlicljc Nachrichtem
Am 25. Sonntage nach Trinit  den H. November c.!

predigen in hies. evangeL Kirche:
Vorm: A. »Poln.: Pastor Abicht

B. Deutsch: ilsastor Schwanz.
Iiachnix Pastor Aliicht

Anitgivriche des deutschen Pastorsp
Gctaufk Den 7. November Paul Robert, S. des

zZilfobiihii1ri. Jxoljcinn Hoffinanri zu Wilkciru geb. den 21.
October c.; Desgl. Nosiiiii 511111111111, T. des Geineindem
Gottlieli Stojair iu D.-kljicrrchiv., geb. den 27. v. sur; desgL
Carl kllichard, S. des Ijiaschiiierischlossers August Späthe
hier, geb. den 2. D. 21.12.; Desgl. Rosiiiii Henriette, T. des
Barierxjbes. Johann zilose zu Siinmelwitz, geb. den 22. v. M.

Getrennt: Den 7. November der zurecht Ernst Wiesner
mit �Er. Earoline Christiane, geb. Heinzeliiiaiim beide zu»
WilkarH Desgl. der Kutscher« Lorenz tirowvrsch in hies. p. V.
mit It. Johanna Karoliiie, geb. Brichwald aus Parilsdorh
Desgl. der« Knecht Carl Biewald aus Strehlitz mit Irr.
Srisaiiiiir Hunschm den U. d. M. der Tischler-visit. Carl
Wilhelm Jserdiricirrd Löwe mit Fu Johanna Elisabeth Clara,
geb. Pramorx beide von hier.

Gestorbciu Den 5. November It. Dorothea siruber,
geb. Pietsch, Des weil. �Bürgers und Ztlchnernistrsx Earl
Gottlieti ziruber hinterl. �lßittive, alt 82 J. 6 MJ den 6.
D. M. Frx Johanna sinittel, geb. Nier hiers.. des weil.
Grubenschiiiiedeo Gottlieli Knittel zu Waldenburg hinterl.
Wittwe, alt 67 Z. i! M. 29 T; desgL Arigriste T.des Knechts
August Prtitsclj zu Jauchendorß alt 1«--.» J.; den 7. d. M.
zjxelerre Friedrich, geb. .F!ir«schbertI- Ehefu Des Zininierpoliers
Johann» Friedrich zu �Jieicheii, alt 72 5.; Den S. d. M. die
xNazjd Erisaiiiiir Strziiriek zu Strehlity alt 15:2 Zu, den 11.
D. IN. Josepha �lsaiiline rltoiina, T. der Verm. Tagearlx
zUiaria Eaburp geb. Dridect, alt �.3 J. 6 Mk, desgL ein todtgeb.
Z. des �Jlrb. �iiarl Siillifäilf zu Siinmeliriitz

Das« evangelische Pfarramh

Acker-Verpachtung.
Wiontag den 15. d. IN. Vormittag 10 Uhr werben 2 zilckerstliite an dem Vor-

werkscksöebäride und der ehemaligen Stadtziexielei an Ort nnd Stelle auf :3 Jahre verpachtet.
Anfang beim LsornierkcGebäude. _

9111111511111, den l0. ÜiDUCIIIUCI� Miso.

Bekannt
Der« Æiagistrat

m a ch u n g.
Der Kaufmann Herr Enril Spiller hiersellist ist von uns gemäsz § 36 der Gewerbe:

ordnung zur Tterrnittelriiig von Gjeschiifteii und zur Uebernahine von Arifträgeiy namentlich zur Ab:
fassulig schriftlicher Ilufsätze für Andere, liestellt und auf die Beobachtung der in dieser Beziehung
geltenden Vorschriften beeidigt worden, was hiermit zur öfgrtlicheri Kenntnis; gebracht wird.

Nanisliirpden 28. October« 1880.

sowie &#39;.l

Ganz liesoriders
««- iskcss
», 
�.�- » -

Beachtung.
Itla.

in Filz und Sa1ninet, garnirt 1111D uugariiirt, JJ
Agraffem Tritt, Spitzen, Biiriderry Riischeiy Ball-Blnrricn, Brautschlcieriy
sowie aller« in dass. Putzfach sehlagcudeii Artikel; Tailleii-Tiicher, Sharvls und
Sharvlstiioher in Wolle und Seide, wollenc Kindcrszäckcheit und -«!Jiiitzchen,
Strümpfe, Nioir Z-Schiirze1i, 111olle1ie1111D weisse Chemi«s·ettcs, Wianschetteri und
Kragen, Kravatteu und Shlipsez WiUtcrjUollic zu sel

l.«««.z,k,-,-ssr».sz« O- N  . »«
  Handschuhe

in Glut-E, Wildleder und Bnkskim
erlaube ich mir« auf niein großes Lager in

Bmct-Stickereien
arrfirierksaru zu machen und empfehle diese zu auffallen?! billiger! Pr

er Piagistrat

große Ülusivahl in Kopftücherty Federn,

!r billigen Preisen,

eisen einer gütigen

Fraelnzel.
N i n g N r. 2  !.

Westd Versicheruiigs-Attien-Bank in Essen. 
2

Garauticfoiids  Grriicdkapital und Reserven! DIE. 8719 38� .
»Wir bringen hiermit zur« öffentlichen �leeminiifi, das; wir« FDerrn tliiiifiriiiriri Vinzenz

Zuraiwski in �Jlauislciu eine HariptdAgcritiir für« Iiiiirisliiri und llingexxerid übertragen haben.
flireshiii, den H. iliiiiieiiiber Nun.

Die GciicrabAgciitiir für Schlesicrn C. Kinn»
Unter Vezrciziiiiliirie auf»ob»i·gi« Tiekaiizitriiachung empfehle ich mich zum Abschlttß von

Vcrsichcrnngcii gegen Brandschadety»Blitzschlag nnd Explosionsschädeiu Die. Jsrlimieri
der Bank sind fest und billig und erkläre ich mich zii jeder« weiteren Auskunft gern bereit.

Nainslau, den 12. November 1880.

Vinzenz Zurawski, 211111-1.



Die Verloofuug
im St. VineeiyyFrauen-Verein geschieht

K· Wiitttvoelj dcu 17. November.
Der Vorstand des Tit-reines.

«      «« «· . "wie! �-. ««

E Das grosse PelzlvaarcnkLager E
:I.V.I:. Boden Sriiriclnier, Breslau    » »� �  Karpfen, sgeehte und

empfiehlt feine «9Zerrcii-�3elj- und diieisepelze non 75 !Uiart", Comtoirz {mach nnb f}
Jagdröcke von It« 311111-1, Livrccespelze stir Kutscher lind Diener« non 45 Tlliarty Herren: ,:.z

Ittr Samen Geh: nnd Reifepelztiiiiistel nach den IF;
trenesteri Faczonis uiit echt zsnoner gseideusauriircstq Heidenripgk �,�soll«rips- nnd verschiedenen EspZ
zptofsbezttgxen unt Yelzfntter nnd Yekzliesatz non 1511 Blatt, DatuewJiiekeii non IH 21111111�

Große Auswahl non Damenpelzgariiiturett in Babel" nnd Alarderx Nerzz
Skuttkkk und Jltisturifferi non In Viert-l, Fehz Bisamz Tlsaschbiiw nnd Scheitel: sfgkjs
asfetnNiuffeii non M. 7.5 !, iinitirte Skunksttitrffcsii non l; 21.111111, Sinnbewßiarna:

Ring 35, grüne Röhrseite parterrc, I. u. II. Etrusc,

Nerzpelzze non 121.1 sljixirk an.

111l.

�u.� «-«.k- _

tnren non 25 dUiark an.
7.5 ! M. an.

Fuszfäeke nnd Jagdmuffeic non M. 4.511, Pelztcsppiclje non III«
Sehlttteudecken nnd rierschiedenePelzmiitzetu Gleichzeitig ernnselilcs irrein

recchhaltiges Lager moderuer -L!et«reii- nnd Dameripelzbezugftoffcy sowie ftrtcgier »He-J
Pelzbeziige 511111 �liertinif. �Jllle augcsiihrteii lszegcnstiiudc werden Unter Garantie! der ««
öilligstett nnd reelksteti Zzediettttitg geliefert.Umarbeitungeu nnd Niodernisirtitigeii
von Pclzgcgeiistiitideiy wenn dieselben auch nicht non mir gekauft sind, tnerdcn in
meiner eigenen Werkstatt liesteno besorgt.
zugesandt

ollen

Tlltlssrricihlscsiidritigcsri ohne Sncscnlierechnuug portofrei
Um alle an mich gerichteten Tllnftriicics nach itlkrtnsch aruzfiihreii zu fbnnen, ersuche

meine hochgeschijtite Kundfchafh etwaige Bestellniiczcsii i111 eigenen Jzutercsscs rechtzeitig antgeben
zu w .

Extra-Beftellungen werden innerhalb 24 Stunden prompt ausgefuhrh
Fiichfey Niardey Jltis nnd Fischottern werben heim Einkauf non Pelzrnuareli

in Zahlung angenomtuelk

M. DREI, Jliiirseiitiertz ��iresfan, Iiing Bis.
Grüne Röhrseite parterrc, l. n. ll.

O
Aukttou.

Piittlvoeh den 17. d. YOU-I. Vormittags
972 Uhr tnerde ich in der  slerichtcsschreilierei I
bierielbft

etwa 12 Certtrier Papier von kafsirten
Akten, soinie Zeituugspapier

gegen gleich baare Zahlung tierstcsigetstn
9211111911111, den l2. Tlirinetrtbcsr 1880.

Janietz.

�Befanntnnadynntg.
Namslau, im Saale. des: Aberrn Riiekc-�rt!

Iioråcigtttig lrlietidcr he 1111111.Alles lebend!
Allixscitrircsil nd. Riesenkriikridilh genannt dersljienscl!eli-
fresser aus» C«gr!pic«1t; ferner Vna Conftricttirp mm,
Jtiescus oder dllligottschlaiixieri non der Jznsel »Kann,
sowie lebende Siebenschliiscsr ein«:- �Jlnitralien, Thiere,
wie selbige noch in keiner Ijiencigerics oder zoologifchcii

Marter! lebend ge5eigt nnnbe11.
Geiisfnet non gllorgeng l l! zlljr 11111 znikuds 6 Uhr.

Entree n Person 25 Pf» tlsitrder 15 Pf.
Nur bis« Drituierstitaci den is. d. dVitci. zu sehen.

Ebensolatikse befindet sich auch im Garten
die beliebte. amerikanische« I

Sehuellpljotograpljie
Diese Bilder« werben ei11e111 �Sieben zur ciriisttcn
Zufriedenheit angefertigt, trielche 1111111 sofort in
Empfang nehmen kann. Ciu Bild 51 spersoti
50 Pf» lssrrippcsti liilligst lineliffriest non
Morgens, l! Uhr bis Iiachtnittcigcs 4 Uhr.

Achtumislilill J. lnrlulnrskv.
�I

crkcl
hat zu verkaufen 

ll. Krichler, 
Itliiclcrltieistety

Den geehrten Herrschaften zur Nach:
ruht, das; ich in einigen Tagen in

Yicitiicilciti eintreffen tnerde. _
Czerwinka, Jsustr!unentenbarierx

Etage. �j�i z «  .� �I: ;·«-.,«".--«..««I«s « · ·«

Tanznnterrtchtsanzcige
sich werbe in .921111�5e111 hierorto tnieder� OT e  s «» auzunterrteljtf »

erlhe1len. Tllnnieldunxteti zur Thetlnahutcs tnttc ich
in der Erden d. Pl. nieberlegen 511 wollen.

1101111, lTatrzleliretn

S I
ä�

B��;�:"�äue"Salzbrunner�uell- 
a Zru�n -saIz-Pastlllen 
salz-Caramellen 
�
aus
abgedampfter

Kronenquelle :-·«
gewmme�
aus
demQuelhah d" 
und
feinstem
Garten-Honig
KTOUSUCUSUCJ 
hergestellt, johneBeimischung, 
-
empfehlen
wir
als
bewährte

Mittel gegen
Lungen-und Halsleiden. 
Die Administrationder Krbnen-Quelle. 
Niederlage:Gustav Mey m
Namslau.
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5111111 In. ifiaeobc», FBnebba11b111ng in �Jiagbes
bnrg, ist gegen Einsenduiixi non l; Mk. zu beziehen:

 » e« � tut»Grnsies ruuzsd . um
cnthallelidx l2 illiiirieln�, 1:: �21�s11l5er, 22 11111111,
ll Million, l! �!!Za511rf11� 8 Moment, l2 killlcjlls
liiiideip H Inrbl1e1111e11, 5_bi11. anbere. dritten� fiir
Pianofortcx Ixedeui Clanierssiieler sehr· zu culnsehleik

Die ersten nier Tiiinde non »
Øåicycrs Kouvcrfatiotcs-Lcxitoit,
neueste �lnflage, sind flir den �ßrcici non 24
Niark zu nertalifcir Zu erfragen in der Expkkl
dieses Flilatleo.

I&#39;  Einem hochgeehrten Publikum Un»
Tlianiolctrt die. ergebene Anzeigcy das; ich triälzxskffd
meines« Tllttsetitliciltcso bis Donnerstag de»
til-i. November siiuiiritlielxe Tkieparaturerr
soroie das Stimmen von Juftrtttueritcki

» iilierliehntcn Der gute Tuns einer der grlsszkm
Fabrikeu, C. 7Liechsteiu, Tier-tin, in rnelcher ich
I; »zahre itractisch gearbeitet, wirb inohl geniiziiskf
um niir ein hochgeneixsteo Tiertrattcu zu schenken

Orichaclttungonoll
von 9292"i||ckI4-|&#39;. 151111111133 Zielet.

O
gebieten

sind non Freitag den l2. ab zu haben bei
-X. IDAOJ 101°.

· sSiierltiiethunkrs Ziel!habeTlliittelinohnnrixieik
sonne ttellerz Liodettriitluus und Stallungen 511 11er-

J. Vertnty fliahnlirisstriiszcn

· Grittcitks Spiel.
snhwlegerllngs Kunst-F1gurHn�ll1eater.
Sonntag den H. u. �Montag den l5.:

 an beiben iIagen!:
S 11 e- o wv i t t-  e h e n.

pnsosze Fseerie iu �l� Akten und 22 Bildern.
Hierauf Ballet und Pietaittorphosem

xlingtag letzte Vorstellung.

Pietzonka�s Gasthof.
�öente Sonnabend

und morgen Sonntag Tlbendcu

mielben.

NiusikalischeVortrågc
mit Gesang,

ancigcfiihrt »von »
der Yamuiltapklle wenn ans 951111111111.

Sonntag: Anfang Nakhtttittaxs 5 Uhr.
Heute Sonnabend:

· r I U

Großes Bockfcst
tierbundeu mit

K· Karpfeuefsett �m
nebst Bratwurst

und poluiseher Same.
Dazu liittel 11111 zahlreichen kLiestrcl!

--X.. Schenke.
deutsche Vorstadt.

Heute Sonnabend:

Wurftabeudbroh
inozn ergebenst cinladet Karl Jaros.

Schützenbanrsfeller.
Früh Il Uhr: Lsellfleifclx

Zum Wurstabcttdbrot
aus Sonntag den I4. ladet crgebensl ein

F. Scheitrcch, am blutige.
s« 92 I K««   « sZur Kumc

aus Sonntag den l4. d. Mk. ladet freund-
lichst e111 n

AUUIIVV G. �oi�nann.

« s T �f- m auziun c
snr Sonntag den l4. November ladet freund-
WI «« W. Drescher._

Der heutigen �Jinmmer trnsereg Lilattesi liegt
eine Beilage bei, hetreffertd die neuen Csichtabletss
Rings-Apparate des Erfinders Adolph Bzintcr

in Stettin. 
Izlerarrttriortlicher klledacterir Oocar Only.

Druck und ktlerlcici non O. Dein in 3111111611111.




